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Anreizsystem zur Frauenförderung der Philosophischen Fakultät

Präambel

In Anbetracht der Defizite bei der Erhöhung des Frauenanteils am wissenschaftlichen Personal in der Philosophischen Fakultät (vgl. den Bericht des Fakultätsrats vom 26. 11.2003, TOP 11 ÖT) hat die Kommission für Frauenfragen im Auftrag des Dekans ein Anreizsystem zur Förderung der Besetzung von wissenschaftlichen Stellen durch Frauen entwickelt. Es stellt den Versuch dar, statt eines Sanktionenkatalogs für Einrichtungen, die dem Gleichstellungsgrundsatz nicht entsprechen, positiv mit dem Mittel der Gratifikation zu agieren.

Ziel des Anreizsystems ist es, die tatsächliche Umsetzung der gesetzlich vorgeschriebenen und im Frauenförderplan der Philosophischen Fakultät der Georg-August-Universität unter 2.3 festgelegten Zielvorgaben zu befördern. Das Anreizsystem richtet sich entsprechend auf die Vergabe von wissenschaftlichen Stellen (BAT II a, W 1, W 2, W 3). Es stellt den Versuch dar, statt eines Sanktionenkatalogs für Einrichtungen, die dem Gleichstellungsgrundsatz nicht entsprechen, positiv mit dem Mittel der Gratifikation zu agieren.

In diesem Papier sind die Regeln, nach denen die Mittel vergeben werden, festgehalten.

1) Höhe der Förderung

Im Rahmen dieses Anreizsystems stellt die Philosophische Fakultät insgesamt 

€ 90 000 zur Verfügung.

2) Zeitraum

Das Projekt läuft über 3 Jahre. Es beginnt zum frühestmöglichen Zeitpunkt, spätestens jedoch am 01.10.2004. Bis zum Ende des Projekts nicht in Anspruch genommene Mittel fallen an die Fakultät zurück.

3) Art der Förderung

a) Die Einstellung von Frauen auf wissenschaftlichen Stellen nach dem ersten akademischen Abschluß wird durch eine Prämie belohnt. Die Stelle darf nicht auf unter zwei Jahre befristet sein. Die Prämie steht der betreffenden Einrichtung (Institut, Seminar) zur freien Verfügung.

b) Prämiert werden sollen zudem innovative Programme und Konzepte, die weitere Wege aufzeigen, die gesetzlichen Zielvorgaben zur Gleichstellung von Frauen bei der Vergabe wissenschaftlicher Stellen zu realisieren. Vorschlagsberechtigt sind Einrichtungen der Philosophischen Fakultät. Im Fall der Prämierung steht der betreffenden Einrichtung das Preisgeld zur freien Verfügung

4) Höhe der Prämie

a) Die Höhe der Prämie hängt von der Art der zu besetzenden Stelle ab. Höchstmögliche Beträge sind für:

i) BAT IIa
2.500 €

ii) W 1 (JP)
5.000 €

iii) W 2
7. 500 €

iv) W 3
10. 000 €

Bei Teilzeitstellen wird die Prämie anteilig berechnet.

b) Die Prämie für ein innovatives Programm oder Konzept beträgt  1.000 €

5) Verteilung der Prämie

Es werden die jeweils höchsten Beträge in zeitlicher Reihenfolge zugewiesen so weit dies möglich ist. Maßgeblich für die Zuweisung ist der Entscheidungstag. Für Professuren ist der Entscheidungstag der Tag der Ernennung, für die übrigen Stellen der Tag der Einstellung. Wenn eine oder mehrere Stellen, für die derselbe Entscheidungstag gilt, nicht mehr vollständig bedient werden können, werden die restlichen Mittel anteilig, d.h. entsprechend der Höchstprämien, vergeben.

Die Vorschläge für innovative Programme und Konzepte werden der Kommission für Frauenfragen und der Fakultätsfrauenbeauftragten vorgelegt, die gemeinsam über die Vergabe der Prämie beraten und zur letztlichen Entscheidung in den Fakultätsrat weiterleiten. Bei Zustimmung wird die Prämie wird am 1. Tag der Realisierung zugewiesen.

6) Zweifelsfälle

In Zweifelsfällen, insbesondere wenn Kriterien oder Modalitäten der Vergabe nach diesem Papier nicht eindeutig bestimmt sind, entscheidet die Frauenbeauftragte der Philosophischen Fakultät im Einvernehmen mit der Kommission für Frauenfragen des Fakultätsrates.

Beschlossen vom Rat der Philosophischen Fakultät am 23.06.04.

Göttingen, den 19.07.04



Göttingen, den 19.07.04

gez.






gez.

______________________



_______________________________

Prof. Dr. F. Junge




Katja Schönwandt

Dekan der Philosophischen Fakultät


Frauenbeauftragte der Philosophischen Fakultät 

Philosophische Fakultät • Georg–August–Universität • Humboldtallee 17 • D–37073 Göttingen

Tel.: 0551-39.4461 (Regina Jaritz) • –39.12257 (Jacqueline Schubert M.A., Fakultätsreferentin)

Fax: –39.4010 • E-Mail: philosophische.fakultaet@zvw.uni-goettingen.de
1
2

